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	Asbest
Allgemein
Asbestfasern bzw. Asbestfasern Asbesthaltiger Staub können Krebs erzeugen! 
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Signalwort: Gefahr 
Gefahren für Mensch und Umwelt 

	Bei mechanischer Bearbeitung von asbesthaltigen Materialien (auch sog. festgebundenen Asbestzementprodukte), z.B. beim Zerbrechen, Anbohren, Abreiben, Abstrahlen und dergleichen entsteht asbesthaltiger Staub, der beim Einatmen zu ernsten Gesundheitsschäden wie Asbestose oder Krebserkrankungen führen kann. Bei schwach gebundenen Asbestprodukten kann schon bei geringer Beanspruchung schon eine hohe Konzentration an Asbestfasern freigesetzt werden. Asbesthaltiger Staub bzw. Asbestfasern sind kaum sichtbar und können lang in der Luft schweben (Schwebstaub). Ein​atmen oder Ver​schlucken kann zu Ge​sund​heits​schä​den füh​ren. Kann die Atemwege, Augen, Haut und Verdauungsorgane reizen. Vor​über​gehende Be​schwer​den (Husten, Juckreiz) möglich. Asbest kann Krebs er​zeu​gen! 
	


Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln 

	ALLGE​MEIN GILT: Ausgebaute Asbest-Produktreste z.B.Asbest- Isolierungen, Asbestzementplattensowie kontaminierte Kleinteile und Befestigungen nicht wieder​ver​wenden. Arbeits-/Sa​nierungs​bereiche von anderen Arbeits​bereichen abgrenzen. Kenn​zeichnung durch Hinweis​schild: "Zutritt ver​boten, Asbest​fasern!" Bei der Arbeit Schutzanzug und Partikel​filtermaske tragen. Bei Arbeitsunter​brechungen/Pausen Hände immer gründlich reinigen. Schutzanzug und Atemschutzgerät im Freien ablegen, nach Schichtende im vorgesehenen Abfallbehälter sammeln. Staub​ent​wick​lung ver​mei​den! Bei Stäu​ben nur mit Ab​sau​gung ar​bei​ten! Nur Entstauber bzw. Industrie​sauger der Staub​klasse H (zusätzliche Anforderungen für Deutschland) verwenden. Während der Arbeiten die Funktion und Absaug​leistung über​prüfen. Ver​stopfungen im Ansaug​schlauch sofort beseitigen. Material nicht werfen. Verschleppen der Stäube vermeiden. Arbeits​platz sauber halten. Regelmäßig reinigen durch Aufsaugen oder feuchtes Aufwischen. Asbest- Produktreste/- Abfälle während der Bearbeitung anfeuchten und nass halten. Asbest- Abfälle wie Bruchstücke, kontaminierte Kleinteile, kontaminiertes Material, Produktreste, Staubsaugerinhalte sofort zur Ent​sor​gung sam​meln. Nach Beendigung der Arbeiten nochmal alle Ober​flächen feucht reinigen oder absaugen. Asbest​haltiges Wasser aus dem Schwarz​bereich nicht unge​filtert in die Kanali​sation einleiten. Einweg​schutz​anzüge nach Schicht​ende im vorge​sehenen Abfall​behälter sammeln. Straßen​klei​dung ge​trennt von Ar​beits​klei​dung auf​be​wahren! Nach Arbeits​ende freilie​gende Haut​partien mit Wasser und Seife gründ​lich reinigen. Arbeits​medi​zinische Vorsorge beachten! Beschäftigungsbeschränkungen beachten! Im Ar​beits​be​reich kei​ne Le​bens​mit​tel auf​be​wahren, nicht es​sen, trin​ken, schnupfen, rauchen! 
Augenschutz:  Bei Überkopfarbeiten Schutzbrille tragen. 
Handschutz:  Handschutz wird empfohlen! Beim Tragen von Schutz​hand​schuhen sind Baum​woll​unter​zieh​hand​schuhe empfehlenswert. 
Atemschutz:  Immer Atemschutz tragen. Ab Asbestfaserkonzentrationen von 10.000 Fasern/m3 - 100.000 Fasern/m³
Partikel​filtrierende Halb​maske FFP2 ( Arbeiten geringen Umfangs Ab Asbestfaserkonzentrationen von 100.000 Fasern/m3 - 300.000 Fasern/m³
Partikel​filtrierende Halb​maske FFP3 (Arbeiten geringen Umfangs Empfohlen wird die Verwendung von Vollmaske TM2P mit Gebläseunterstützung Ab Asbestfaserkonzentrationen über 300.000 Fasern/m³
Voll​maske mit Gebläse​unter​stützung TM3P ggf.mit (Atemluftanwärmung) . Ab Asbestfaserkonzentrationen von größer 4.000.000 Fasern/m³
Umgebungs​luft​unab​hängi​ges Atem​schutz​gerät. 
Körperschutz:  mindestens (Atmungsaktiven Einweg- oder Mehrwegschutzanzug (Typ 5)) oder Typ 6, , Kategorie III tragen. bei Auftreten von Feuchtigkeit und Sprühnebel Einweg-Chemikalienschutzanzug (Typ 4) tragen. Empfohlen wird die Verwendung von Atemschutz TM2P mit Gebläseunterstützung 
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Verhalten im Gefahrenfall 

	Bei der Schadensbeseitigung persönliche Schutzausrüstung tragen. Störungen an Einrichtungen zur Staub​erfassung bzw. Staub​nieder​schlagung unver​züglich dem Vorge​setzten melden. Beschädigte Abdichtungen sind dem Aufsichts​führenden schnellst​möglich zu melden und - zumindest provisorisch - sofort abzu​dichten. Ver​un​reinigte Flächen und Arbeits​geräte so​fort reini​gen! 
Zuständiger Arzt:  Klinikum St. Elisabeth
Unfalltelefon:  112
	


Erste Hilfe 

	Bei jeder Erste-Hilfe-Maßnahme: Selbstschutz beachten und umgehend Arzt verständigen. Ersthelfer/Sanitäter auf Asbestgefährdung hinweisen. Unbefugte fernhalten. 
Nach Augenkontakt: Bei Augen​reizungen nicht reiben, sondern mit viel Wasser spülen. Augen​arzt auf​suchen! 
Nach Hautkontakt: Neben der üblichen Hautreinigung mit Wasser und Seife sind keine besonderen Maßnahmen erforderlich. 
Ersthelfer:  Stark ver​un​reinigte Klei​dung aus​ziehen. 
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Sachgerechte Entsorgung 

	Asbestzementabfälle weder werfen noch schütten, zerkleinern oder schreddern. Nicht in Müll​tonne oder Bau​schutt werfen. Asbest- Abfälle wie Asbestzementplatten, kontaminierte Kleinteile, kontaminiertes Material ( Befestigungen, Wischlappen, sowie Schutzkleidung) und Staubsaugerinhalte direkt am Ent​stehungs​ort in PE-Säcke oder Big-Bags sammeln und verpacken. Produkt​reste / Abfälle ggf. befeuchten. Vor dem Schließen der Big-Bags obere Lage satt mit Staubbindemittel besprühen. Beim Verschließen die enthaltene Luft nicht heraus​drücken. Abfallsack mit Aufkleber kennzeichnen: "Achtung, enthält Asbest!". Staub aus Staubsaugern nicht umfüllen, sondern gemäß Bedienungsanleitung des Gerätes staubfrei entsorgen. Transport und Beseitigung des Abfalls erfolgen durch zertifizieren Entsorgungsfachbetrieb. Ab​fälle nicht ver​mischen. 
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